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N 999 6 Die 14 ae 5 Zeitung“ erſcheint tüglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Barmer No. 4 187 6 
5 . 


adeufirige an alle auswärtige 
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— 


ö i i itung. Städte wie Breslau, Königs⸗J Weber, Stort, Zelle u. A. befinden. Die] obigen Beſtimmungen zuwider handeln, werden im 

Celegrapbil tn 10 Danger 3 15 Commiſſion wird in den nächſten Tagen zuſammen⸗ erſten Fall mit 50 Centimen Buße belegt, dieſe 

Lei pzih 5. Sept. leit el iſt heute Nach⸗ treten. Durch den Entwurf iſt die Frage wegen kann jedoch in Wiederholungsfällen bis auf 10 Frs. 

mittag 4 1 11 8 Gert, er Prinzen Karl der Execution der Beamten nicht gelöſt. Der Ent⸗ geſteigert werden. Dieſe Strafen werden dom 

und Ben Bal mit Gefolge hier eingetroffen wurf verbreitet ſich über die beſtehenden Steuern] Gemeindevorſtand nach Stimmenmehrheit erkannt, 

ie es 0 W von dem Könige Albert und über die Zuſchläge, die nur mit Genehmigung auch wenn Eltern und Vormünder Kinder zwar in 

un 5 — eg Gden Sachſen Weimar der Aufſichtsbehörden erfolgen dürfen. Indirecte die Gemeindeelementarſchulen aufnehmen laſſen, 

5 Auge Beard pen ‚as Ban: Steuern ſollen in der Regel nicht beſtehen. Die aber nicht für den regelmäßigen Beſuch derſelben 

225 3 ner und e an 1 aiſer ae Beſtimmungen über die Schlachtſteuer find nicht geün⸗ ſorgen. — Wir berichteten vor einiger Zeit, daß 

N G1 0 ar 9 8 dem Ge 11 e ur dert. Die Actiengeſellſchaften werden beſteuert, hinzu- der Papſt dem Cardinalscollegium die Frage vor⸗ 

* Stadt, 5 11 89 in x feſtlich e treten die Commanditgeſellſchaften mit Actien. Ganz zulegen gedachte, ob daſſelbe es ſtatthaft fände, daß 

8 adt, in deren Straßen der ee de frei von directen Steuern, alſo von der Einkommen⸗ gelegentlich der nächſten Papſtwahl einige 

aufmannſchaft, 5 e 2 ſteuer bleiben der Reichsfiscus und der preußiſche 5 abgeändert würden, wodurch das 

Fahnen 1 gg ie Majeſta dicke den Fiscus, die großen ſtaatlichen Corporationen, alſo] Geſchäft beſchleunigt und geſichert würde. Wir 

von der unzählbaren bi n e werde lois Provinzen, Kreiſe und Gemeinden; dagegen kann können heute hinzuſetzen, daß ſich das Cardinals⸗ 

Weg vom Bahnhofe bi un. 47 1 a hier Gebäudeſteuer erhoben werden. In befondere| collegium einſtimmig dafür 1 ee hat und 

erfüllte, 1 1 Jube 3 gruß 5 ach Erwägung ſollen die Fragen bezüglich der Be⸗ daß die Abänderungen nur im Uebergehen einiger 

dem Familiendiner, 3 in die um ichen ſteuerung der Eiſenbahnen und Bergwerke bei dem] Förmlichkeiten beſtehen, welche nicht allein gt 

Palais ſtattfindet, wir e 15 umination u erſtattenden Gutachten gezogen werden. Dies raubend find, ſondern auch zu Intriguen und Bes 

der Stadt beſichtigen. er Fremdenzuzug iſt ind in großen Umriſſen die Hauptpunkte, welche einfluſſungen der im Conclave verſammelten 

. 5 2 ie der Entwurf berührt; als Verfaſſer deſſelben gilt | Cardinäle Gelegenheit geben. 

hr 3 en tige > ne der Geh. Rath Wohlers im Miniſterium des England. J 

8 St heit zum Gonvdernen Innern. — Das Cultusminiſterium intereſſirt ſich London, 5. September. Die Zahl der 

ze groben e eee f lebhaft für die Herſtellung von Einrichtungen, welche[ Meetings, die wegen der von den Türken 


3 SR ; d Wei die künſtleriſche Ausbildung von Architeeten] begangenen Grauſamkeiten abgehalten werden, 
Streitigkeiten zwiſchen Schwarzen und Weißen nach Delig rad. Deligrad war nach Nachrichten ermöglicht, und behält für dieſe Zwecke das Fort⸗ nimmt mehr und mehr zu. Von Gladſtone iſt eine 
und die dadurch hervorgerufenen Unruhen nochſ pom 2. September mit 20 ſchweren Poſitions⸗ 


: \ beftehen der Bauakademie vielleicht als eine Unter⸗ Zuſchrift veröffentlicht worden, worin derſelbe an⸗ 
immer fort. Geſchützen armirt worden. General Protitſch fol f abtheilung der Kunſtakademie im Auge. Wie weit zeigt, daß er in einem am Sonnabend in Greenwich 
das Commando in Deligrad übernehmen.] dieſe Wünſche realiſirt werden möchten, ſteht dahin; ſtattfindenden Meeting eine Rede halten werde 
Bei 3000 Mann arbeiten Tag und Nacht] namentlich wird daran feſtgehalten werden, daß die] und worin er zugleich den Wunſch ausſpricht, daß 
an den Verſchanzungen von Tſchup rija,] Vorbildung aller Architecten auf dem Polytechnicum] die Bewegung ſich der ganzen Nation mittheilen 
welches nach dem befürchteten baldigen Verlufte] erfolgen muß. möge. Auf einem Meeting in Rochdale wurde ein 
von Deligrad in den Stand geſetzt werden ſoll, — Bei Gelegenheit der Berathung der Pro- Schreiben Bright's verleſen, worin derſelbe die 
den Feind aufzuhalten. Bei den Kämpfen am 1.] zeßgeſetzgebung wird auch der von den vereinigten Nothwendigkeit betont, ſich von aller politiſchen 
September haben die Türken in einer Stärke von] Regierungen für Eheſcheidungen beibehaltene bezie⸗ Solidarität mit der Türkei loszuſchlagen, und 
60 000 Mann gekämpft. Mehrere Male ſollen die hentlich 0 Ketnlihe Sühneverjuclerflärt, daß jede Stadt gegen die Mißwirthſchaft 
Serben nahe daran geweſen ſein, den Sieg zu er⸗ zur Entſcheidung kommen müfjen, zumal bekanntlich] der Türken proteſtiren müſſe. (W. T.) 
ae Nach 14ſtündigem Kampfe find unglüdliche in Preußen ſchon viele enge Geiſtliche die ; ‚Amerika. 2 
Zufälligkeiten der türkiſchen Uebermacht zu Hilfefihnen obliegende Verpflichtung nach Einführung Rio de Janeiro, 4. Sept. Die Telegra⸗ 
gekommen. In jenem Kampfe ſind abermals 17 der bürgerlichen Standesbuchführung ablehnen zu[phen verbindung zwiſchen hier und Montevideo 
ruſſiſche Offiziere gefallen. Der Zuzug anf follen geglaubt haben und nur auf Anweiſung des ſiſt unterbrochen. (W. T.) 
Of Po die täglich eintreffen, Neige wohl die evangeliſchen Oberkirchenraths den Sühneverfud | A m 6 Contemh 
Verluſte aus. Immerhin iſt der Verbrauch an Df-| ferner unternehmen, weil das beſtehende Geſetz es 
die det dieſem Kriege len net 19 Gliglihte 9 eit ei ſich 25 8 9 
ieſe ſtets exponiren müſſen. — Die Türken] Geiſtlichkeit in Preußen ſeit einigen Jahren be⸗ ; 15 n 
haben außerdem weiter weſtlich den Verſuch] harrlich, der Anweiſung des Gerichts zur Vornahme S Br der oftpäderei Bert 
; 5 i - : auf den Eiſenbahnen und über die zur 
gem, die Jankowa⸗Kliſſura zu nehmen, welche] de, Sühneverſuchs bei Eheſcheidungen Folge zu | eingelieferten Pof 5 rdnet. T 
en Zugang nach Kruſchewatz Nach geben, weil fie ’ : i 


Belgrader Berichten hat Sberſt Eſchelak⸗Antitſ 


Danzig, 6. September. 


beiternd.“ 

Cynismus, e eigent 

hlähne der ultramontanen Agitation jeden Gedanken 
5 ee Ihr ceterum 


Danzig, 6. September. 
* Durch Verfügungen vom 30, und 31. v. Mts. 
hat das General⸗Poſtamt beg Nee ftatiftif 85 


förden 
ie ; 


d * B N 55 i 
er ſolchen, die Gerichte in 


7 den Angriff zurückgeſchlagen, war ſelber aber dadur Schon z a * 
montanismus im Prinzip billigenden Partei würde | ſo erſchöpft, daß er an eine Verfolgung des Feindes träg⸗ 1 fiudlic 8 — 
eine derartige Haltung begreiflich fein; von jeder] nicht denken konnte. Man befürchtet dort einen enden fteht, 115 ches Durchſchnitts Lich — bee 
andern ift fie zum mindeſten eine bodenloſe Leicht: | erneuten Angriff der Türken. — Nach der „N. fr. gramm ſchrvere Woftitä 25 le 


Pr.“ herrſcht in Belgrad große Aufregung. 
Ruſſiſche Offiziere — meldet das türkenfreundliche 
Blatt —, welche daſelbſt angekommen ſind, um an 
dem Kriege theilzunehmen, inſultiren und miß⸗ 
handeln friedliche Bürger; unter Anderen haben 
ſie in einem Hotel den Correſpondenten eines 
preußiſchen Blattes verwundet, welcher arglos 
über die letzte Niederlage der Serben ſprach. 

Auch den Montenegrinern ſtehen ſchwere 
Tage bevor. Während man von ſlaviſcher Seite 


fertigkeit. Die Deutſchconſervativen behaupten, den 
Standpunkt zu theilen, daß der Staat das Recht 
habe, kraft ſeiner Souveränetät ſein Ver⸗ 
hältniß zur Kirche zu ordnen, und dennoch 
wollen ſie die in der Ausübung dieſes Rechtes 
erlaſſenen Geſetze abändern, angeblich, weil in den⸗ 
ſelben ein Uebergreifen der ſtaatlichen Geſetzgebung 
aauf das Gebiet des inneren kirchlichen Lebens 
fſtattgefunden habe. Die Staatsregierung ſowohl 
wie die Mehrheit des Landtages ſind bei der Be⸗ 
rathung aller in Rede ſtehenden Geſetze von der 
Ueberzeugung ausgegangen, ſich ſtreng auf dem 
Gebiete der äußeren Rechtsverhältniſſe der Kirche 
zu ek und das innere Leben derſelben nirgends 
zu berühren. Die Deutſchconſervativen erklären 
jetzt vor dem Lande, daß dieſe Ueberzeugung falſch 
geweſen ſei. Ein jo ſchwerer Vorwurf fordert Be⸗ 
weiſe. Die Deutſcheonſervativen aber haben bis⸗ 
= vergeſſen, ſolche beizubringen; nicht einmal den 

erſuch dazu haben ſie gemacht. Auch heute 
wieder bringt die „Kreuzzeitung“ eine Expectoration 
über den „Culturkampf“, in welcher dem Staate 
rundweg die Nothwendigkeit erklärt wird, im 
Intereſſe des Friedensſchluſſes die bisher im Kampfe 
eingenommene Poſition aufzugeben. Welche andere 
Stellung er aber einnehmen und wie er ohne Schädi⸗ 
gung feiner Souveränetät den Friedensſchluß her: 

eiführen ſoll, darüber ſucht man in der langen 
e vergebens nach einem Aufſchluß. Das 

emerkenswerthe an dem ganzen Phraſenſchwall wie 
überhaupt an der von den Beutſcheonſervativen in der 
kirchenpolitiſchen Frage eingenommenen Stellung 
iſt die Weiſe, wie fat ausſchließlich dem Staate 
die Nothwendigkeit, die Hand zum Frieden zu 
bieten, gepredigt wird, während man die hartnäckige 


* Bis geſtern Mittags waren 240 Theilnehmer an 
dem XVIII. Congreſſe für innere Miſſion ange⸗ 
w ‚zu meldet, darunter ca. 62 aus unſerer Stadt und der bei 
Trauung facultativ iſt. Weitem größeſte Theil aus unſerer Provinz. 

— Die Ausgrabungen von Dlympia|  * Wegen einer nothwendigen Reparatur an der 
beginnen am 20. d. M. von Neuem. Profeſſor] Eiſenbabn ift das Legethor von heute ab auf etwa 


. . : . : 8 Tage geſperrt. : 
Curtius wird bereits gegen Ende dieſes Monats „Der Gartenbau-⸗Verein hat beſchloſſen, bei 


dem in dieſem Jahre ſehr ſchönen Georginenflor eine 
en Greiz, 2. Sept. General⸗ Feld an dieſer apf leider Thon in 9 5 
. N „2. . ⸗Feld⸗] nachläſſigung gerathenhen Herbſtblume zu veranſtalt 
bisher behauptete, Moukhtar Paſcha ſei von den marſchall Graf Moltke iſt ſo weit wieder herge⸗ x den 1 9 5 ie ben Gelegenheit zu . — 
Montenegrinern völlig umſchloſſen und könne fich Fitellt, daß er die dem Vernehmen nach für morgen] großen Sortimenten den Fortſchritt zu beobachten, den 
nicht rühren, iſt er durch einen kühnen Marſchſſin Ausſicht genommene Weiterreiſe nach Leipzig an⸗ die Cultur dieſer Blume in Bezug auf Ban, Jorm und 
längs der öſterreichiſchen Grenze über Zaslap in] treten kann. Geſtern Mittag hat er die Vertreter] Farbe erreicht hat. Wahrſcheinlich wird ſich die Aus⸗ 
die Schwarzen Berge ſelbſt eingedrungen. Er fteht|der Stadt empfangen und dann nach einer Fahrt B e el de 
dort nahe dem altberühmten, in allen türkiſch⸗] durch die im 1 und Flaggenſchmuck prangen⸗ Publikum unentgeltlich zugänglich fein te 
montenegriniſchen Kämpfen mit Blut getränkten] den Straßen der Stadt, begleitet von ſeinen beiden 5 pe Verhaftet: Der Arbeiter 
Felde von Grahowo. Wie der „Pol. Corr.“ aus Adjutanten, im fürſtlichen Park einen Spaziergang] M. wegen Diebſtahl. — Der Schuhmachermeiſter B., 
Raguſa gemeldet wird, iſt Fuad Paſcha am Mone gemacht. 5 welcher in einem wahnſinnartigen Zuſtande auf den 
tag mit 10 Bataillonen in Trebinje eingerückt und Frankreich. ae Straßen umherlief und dadurch einen Auflauf verur⸗ 
von dort unverzüglich nach Grahowo weiter⸗ Paris, 4. Sept. Heute fand ein Miniſter⸗ achte, a 
marſchirt. Muſtapha Paſcha wird mit weiteren rath unter dem Vorſitze Mae Mahon's ſtatt. Alle R Bunte: N eG ©. Fee — Sr 
10 Bataillonen ſtündlich in Trebinje erwartet.] Minifter mit Ausnahme von Dufaure, Marcere Commißhoſen ei Frauenhemde N 4 A ur 
Das Armeecorps unter Moukthar Pascha wird und Decazes waren anweſend. Es kam die An⸗ interboſen für Kinder; der underehel. S. am 2. b 
hierdurch 40 Bataillone ſtark und beträgt mit gelegenheit wegen des Begräbniſſes von Felicien] 2 Kronen und 1 Doppelkrone; dem Rentier M. durch 
den Baſchi⸗Bozuks ca. 30000 Mann. Man er-| David und des Briefes des Biſchofs von Frejus fein Dienstmädchen R. 3 di 50 2. 
wartet in kürzeſter Friſt eine größere Schlacht.] zur Sprache. Mac Mahon begiebt ſich morgen) Beſtrafung ift beantragt: Seitene des Kaufmanns 
Freilich wird es ſchwer halten, die zufammen- nach dem Schloſſe Sully und von da nach Lyon.] N. gegen den Arbeiter K., weil dieſer im R. ſchen 
gebrachte Macht in dem ausgeſogenen Lande zu — Die Unruhen wegen des Theaters in Lyon 5 als ibm ohne often Sc 175 Bent 
verproviantiren. Seit einigen Tagen treffen an] dauern fort; geſtern war der Vorplatz durch] verabreicht wurde, in die gröbſten Schimpfworte aus⸗ 
der öſterreichiſchen Grenze einzelne Abtheilungen 
Baſchi⸗Bozuks ein und bitten um Entwaffnung 


Polizei, Cavallerie und Gendarmerie beſetzt. Im brach und die Fhüre zertrimmerle; ſeitens der Wittwe 
2 Pr K. gegen den Arbeiter Sp. wegen Hausrechtsverletzung 
und Internirung, da ſie aus Mangel an Lebens⸗ Aung geen n ee ene m en denden Ju 
mitteln nicht mehr länger auf dem Kriegs- 
ſchauplatze aushalten können. — Es heißt, 


lung großer Lärm los, in Folge deſſen findet heute denen Steine reſp. mit einem ſchneidenden Inſtrumente. 
Widerſpenſtigkeit der Kirche als ſelbſtverſtändlich[Djeladdin Paſcha lein galiziſcher Pole, deſſen 


keine Vorſtellung ſtatt. — Republilaniſche Blätter Gefunden: Ein Herrenftrobhut in der Nacht zum 
eröffnen eine Subfeription für ein Denkmal „des 3. d. auf dem Wint rplatz; eine Geldtaſche mit 66 4, 

oder wenigſtens durchaus verzeihlich zu betrachten | Familienname „Freund“ lautet) ſei in Tre⸗ 

ſcheint. Nach dieſen Proben iſt es unſchwer zuf bine in Folge eines Befehls Moukhtar 


großen Künſtlers und Menſchen Felicien David.“ I kleiner Schlüſſel, 1 Ührſchlüſſel am 5. d. Morgens 
Die „Liberté“ veröffentlicht die erſte Lifte, auff auf dem Heumarkt. 

errathen, wohin die nn, Kirchen | Paſcha's wegen Unbotmäßigkeit verhaftet worden. 

politik uns führen würde. Ganz abgeſehen davon, Auch von Süden, von Albanien her, greifen die 

daß man nach der früheren Haltung des rechten] Türken Montenegro an. Derwiſch Paſcha, welcher 

Fin gc der neuen Partei und ſeines Organs, dort 62 Bataillone unter feinem Befehle haben 
er „Kreuzzeitung“, in die Verſicherung der prin⸗ ſoll, hat auf mehreren Punkten die Offenſive er⸗ 

zipiellen Anerkennung des ſtaatlichen Standpunktes griffen. Montenegriniſcherſeits ſoll Petar Vukotie 

einigen Zweifel ſetzen darf — eine Politik, die] nach Hinterlaſſung von 4 Vataillonen zur Bewachung 

einem Fit, Je Gegner gegenüber nichtfweiß, i 


welcher Iſaak Pereire 4000, Guftav Pereire 2000, Neuſtadt. Zum Ankauf von Remonten im 

Redaction ad engste des Blattes ſelbſt n die iR 1 825 
2300 Fr. gezeichnet haben. — Mae Mahon wird In bier el es Jahr noch am M. 

75 9 . „Ft: Bel temger bier ein Markt anberaumt worden. 

def dagen Reiſe die Befeſtigungen von Belfort 0 „Eibing, b. el de 

en. iſt die Bewilligung ertheilt, daß mit einzelnen er⸗ 

Italien. ; zugen auch die Beförderung einzelner Berfonen aus⸗ 

Rom, 31. Auguft. „Berſagliere“ berichtet:] nahmsweiſe ſiattfinden darf, Für die Strecke von 

Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts hat die ig nach Dirſchan find die Gi 27 Rache 

Vorarbeiten zu dem den obligatorischen von Ibing 6 Uhr 57 Morgens und 1 Uhr ach⸗ 


des Duga⸗Paſſes mit ſeiner geſammten Streit⸗ > b 6 kur © 5 Köni ; 
was fie will, hat von vornherein das Spiel ver- der An Mol W Elementarſchulunterricht betreffenden Gejet- | unge fomie für die Gtrede Dieihan-&äntgeberg, Die 


loren. Zum Glück werden wir von den deutſch⸗ 
conſervativen Experimenten in dieſer Richtung ver⸗ 
u bleiben. Denn es iſt doch wohl unmöglich, 
aß ein Staatsmann, der die politiſchen Gefahren 
des Vaticanismus ſo tief durchſchaut hat, ſich von 
dem En enen Wege durch myſtiſche oder 
ſentimentale Phraſen abwenden laſſen werde. 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Berlin ge⸗ 
Bee: „Während die Centrumspartei und die 
grarier im Verein mit den Deutſch⸗Conſervativen 
ihre Candidaten für das Abgeordnetenhaus in den 
meiſten Wahlbezirken nominirt haben, herrſcht im 
Lager der Liberalen eine Läſſigkeit, die ſchwer 


macht der Armee Moufhtar Paſcha's entgegen⸗ 


rücken. 
——— —— — EEEEEEEEESEEOEEREE 


Deutſchland. + 
N Berlin, 5. Sept. Der zinanz⸗Miniſter 
hat an den hieſigen Magiſtrat und dem Vernehmen 
nach an jenen aller großen Städte der Monarchie 
den Entwurf eines Geſetzes über die Com⸗ 
munalbeſteuerung geſandt und zwar mit der 
Aufforderung, ſich über denſelben möglichſt bald 


entwurfe, welchen er dem Parlamente gleich bei ur Aufnabme ſolcher 
ſeinem Zuſammentritte vorzulegen gedenkt, vollendet, Paten bet e zun gewöhnlichen Fahr⸗ 
und wir hoffen bald in den Stand geſetzt zu fein, preiſe, ſondern unter Löſung eines Billets I. Klaſſe und 
unfere Leſer über die darin enthaltenen Be- einem auf dem Billet handſchriftlich vermerkten Zu⸗ 
ſtimmungen ausführlich berichten zu können. Einſt⸗ ſchſag von 3 4. Es wird dieſes n Fallen keine 
weilen können wir vac daß nach dem Geſetz⸗ billige Fabrt ſein, doch in dringenden Fällen, wo es 
entwurfe jedes Kind, ſobald es ſechs Jahre alt dem Reiſenden auf ih ihr ewt fen. (. 307 
geworden iſt, die Gemeindeelementarſchule beſuchen die e Einrichtung gemiß Sept. Mit der Au ſſtellung d au 
muß, feine Eltern müßten denn nachweiſen können, Urwäßlerliſten zu den bevorftehenden Neuwahlen für 

utachtlich zu äußern. Der hieſige Magiſtrat hat daß es im elterlichen Hauſe genügenden Privat⸗ 0 
ſofort eine Commiſſion unter dem Vorſitz des Ober⸗ [unterricht erhält. Dieſer Nachweis iſt jedoch den eifrig vorgegangen. Welche Candidaten die deutſche 
bürgermeiſters Hobrecht ernannt, in welcher ſich Eltern nicht geſtattet, welche ſelber weder leſen noch] Partei aufzu tellen gedenkt, darüber verlautet 3 — 765 
der Stadtkämmerer Runge, die Stadträthe ſchreiben können. Eltern und Vormünder, welche Beſtimmtes. Wie verlautet, siſt der bisherige Landtags, 


Zeilung. 


Güterzüge, welche von Elbing 9 Uhr 51 Vormittags 


das Haus der Abgeordneten wird hier nun auch ſchon 


— Be A 


April - Mai 705-3—7 M bezahlt. — Petroleum 
raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco — 4 bez., 8 
September 37,00 — 38,00 K. bez., 5 September⸗October 
36,3 36,4 (. bez. Pr October⸗November 36,3 36,4 
4 bez., Pr November = Dezember 36,3—836,4 
A. bezahlt. — Spiritus der 100 Liter & 100 
= 10,00% & loco ohne Faß 53,5—4 K bez., ab Speicher 
— A bez., mit Jaß der September 54 53,7—9 
4 bez., er eptember = October 53,9—6—8 
4 bez., r October⸗November 52,4 52—2 M bez., 
zer November⸗Dezember 51,856 K. bez., er April⸗ 
Mai 53,4 — 53,00 & bez. 


über Hrn. Neſſelmann betont Ref, man * hier 
nicht Recriminationen erheben. Zum Schluſſe 
werden folgende Reſolutionen des Ref. einſtimmig 
Beſchluß erhoben: 
»Die Conferenz erſucht den Central⸗Ausſchuß 
I) die Petitionen an die politiſchen Inſtanzen 
um Verbot der Production obſcöner und unſitt⸗ 
licher Bilder und Schriften zu erneuern, 

„ 2) an das Reichseiſenbahnamt bez. an die 
Eiſenbahnverwaltungen Deutſchlands das Geſuch 


8 Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speeulation 108,00 Br. 57e. Danziger ypotheken⸗Pfandbriefe 

und Export 2000 Ballen. — Middling Orleaus 696, 100,00 Br. dec Pommerſche ypotheken⸗Pfand briefe 

niddling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl. 100,00 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 

fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 4%, middl. briefe 101,25 Br. 

Dbollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —. Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 

new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%,, fair Fer ger 

Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair derb den 6. Septbr. 1876. 

Egyptian 6%. — Feſt. m. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Liverpool. 5. Septbr. Getreidemarkt.] Wind: Süd. g : 

Weizen 1, Mehl 6a höher, Mais ſtetig. — Wetter! Weizen loco wurde heute im Beginn des Marktes 

Regenſchauer. A in neuer Waare ziemlich raſch zu vollen Preiſen ge⸗ 

Paris, 5. Sept. (Schluß bericht) 3% Rente kauft, doch ermattete ſehr bald die Kaufluft und ſchloß 


U richten, daß der Handel mit ſchmutzigen, die 2 35 5 
S igkei A 74,05. „Anleihe de 1872 106,25. Italieniſche 5 der Markt zu ſchwach behaupteten Preiſen. Alter rankfurt a. M., 4. Sept. (J. Harburger, 
en 1 Bug handel = hei: Rente 73,50. Ital. Tabaks⸗Actien —. Stalieni« Weizen blieb rn 400 Tonnen find heute FAR u. Agenturen⸗Geſchäft.) er a 
5 che Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 602, 50. verkauft, darunter 50 Tonnen alt hochbunt 12747 lich. — Weizen neuer hieſiger u. Wetterauer 24 M, 


zu 200 Al, für nenen Weizen iſt bezahlt Sommer; 
33/4. 134, 1368 197 K., roth 1382 198 A., ab: 
fallend obſchon hellfarbig 1257 195 A., hellfarbig 
129/39, 130/18 200, 202 A, hellbunt 131, 132, 1332 
204, 205 K, hochbunt glafig 132/38 206 AL, extra 
136, 1374 210 ., weiß 1332 207 K. Yr Tonne. 
Termine ziemlich feſt. September⸗October und October⸗ 
November 198 Kk. Br., 197 A Gd., April⸗Mai 199, 
200 & bez., Regulirungspreis 198 K 

Roggen loco ziemlich unverändert, ſchweres Effectiv⸗ 
Gewicht im Verhältniß billiger, 125/68 162 ½% ., 
126/7# 162% AM, 1272 163 &, 1298 163 K e Tonne 
iſt für 20 Tonnen bezahlt Termine ohne Angebot, 
September⸗October 150 f. Gd., April:Mai 152 f. Gd. 
Regulirungspreis 154 . — Gerſte loco große 10877 
{43 K., 1148 153 ., kleine 10 58 135 K. ur Tonne Markte ſtanden zum Verkauf: Rinder, 7194 
bezahlt. — Erbſen Termine April⸗Mai Futter- 140 . Schweine, 1244 Kälber, 10 200 Hammel. Das 
Br. — Rübſen loco höher gehalten. Termine September⸗ & 
October 308 A. bez. Regultrungspreis 306 l. — 
Raps loco mit 308 A. bezahlt. Termine ohne Angebot. 
Regulirungspreis 308 Ak 


Productenmürkte. 


„Königsberg, 5. Sept. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 131/28 202,25, 
204,75 A. bez. rother 129,307 200 Ak bez. 
Roggen e 1000 Kilo inländiſcher 1297 157,50, 
125/68 160 & bez., September⸗October 145 M. Br., 
143 K Gd., Frühjahr 152 M Br., 150 MG. — 


dombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 170, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 241, 00. Türken de 1885 13, 52 ½. Türken 
de 1869 74,00. Türkenlooſe 41,50. Credit mo: 
bilier 205. Spanier erter. 14%, do. inter. 121%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 717. anque ottomane 403, Société 
générale —, Kredit fongier 763. Egypter 243. 
Wechſel auf London 25,23. — Anfangs unentſchieden, 
Schluß belebt. 

Paris, 5. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r September 26,25, Yr October 26,75, Jer 
November⸗Dezember 27,25, 7 November⸗FJebruar 27,75. 
Weimar zur Haft gebracht worden. ! Mehl feft, Pe September 57,50, Yrr October 58,50, 
„ Auf die Annalen des Tacitus wird dem-] r November⸗Dezember 59, 50, Jr November⸗Febrnar 
i i i 0,25. Rüböl feſt, e September 80,00, der October 
81, 00, Ye er 83,50, r Januar⸗ 


— fremder 22—23½ f. — Roggen 174-172, . — 
Gerſte 18 K — Hafer neuer 16—16¼ Ak — Raps 
35 . — Weizenmehl Nr. 00 34½—35 K, 
Nr. 0 31¼—32 A, Nr. I. 26—26½% K, Nr. 
II. 22—22½ M, Nr. III. 18% MO — ee 
Nr. % Berliner Marke 26½—27 A., o. II. 
do. 16%—17 l. — Der heutige Getreidemarkt ver⸗ 
lief ohne erhebliche Veränderung, nur mit Ausnahme 
von Weizen, welcher feſt und hoher bezahlt wurde. Am 
Mehlmarkte fanden ziemliche Umſätze ſtatt. Die 
S ſich franco hier r 100 Kilo je nach 
ualität. 


Bahnhöfen unter Controle geſtellt werde.“ 


1 Vermiſchtes. 

„ Dem Verleger des „Kladderadatſch“, Herrn 
Albert Hofmann, iſt das Ritterkreuz II. Abtheilung 
des großherzoglich jächfischen Haus⸗Ordens der Wachſam⸗ 
t oder vom weißen Falken verliehen worden. 

— Die Perſon, welche ſich des Raubmor des 


hard Störl aus Berka an der Ilm ermittelt und 


Biebmarkt. 
Berlin, 4. Sept. (F. on) 5500 Am heutigen 


doner Wechſel 3 Monat 31%. ge Wechſel 
on. 159½. 

33 3 Monat 331½. 1864er Prämien: 
199. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 

199. site 85k 6, 26. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
170. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102. — 
Productenmarkt. Talg loco 50, 00. Weizen loco 


bis 42 . — Hammel 54—50-40 M Alles für 50 
1 Fleiſchgewicht. Mit Ausnahme von Kälbern 
blieb von Allem viel unverkauft. (Milch⸗Zeitung.) 


Schiffs ⸗Lißten. 2 
Neufabrwaſſer, 5. Sept. Wind: S 

Au gekommen: Petrus, Ebeling, Hamburg, Güter. 
Carl und Otto, Müntz. Faroe, Kalkſteine. 

Geſegelt: R. E. A. Parkinson, Dawſon, Barrow, 
Holz. — Emanuel, Kipp, Copenhagen, Holz. — Mary 
Stewart, Stewart, Portſoy, Knochen. 

6. Septbr. Wind: SO. 

Geſegelt: Charlotte, Laming, Havre, Holz. — 
Artushof (SD.), Skorka, Riga leer. 

Thorn, 5. Sch Saftes: 1 Fuß 1 Boll 

orn. 5. Sept. a 2 u oll. 
Wind: S. — — 


Stromauf: ; 
Von Magdeburg nach Warſchau: Hemmerling, 
Dommerich u. Co, Pfeffer u. Weißenfels Nachfolger, 
Piſchel u. Co., Hauswaldt, Liepelt, Eichorienwurzeln, 
Stärke, Cichorien, Erdfarbe. 
5 Stromab: 

Gatzki, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
969 Er Roggen. = 
Theiſe, Waſſerbauverwaltung, Kaczorrek, Katharinchen⸗ 
berg, 1 Kahn, 500 kr. Steine. : 
Willnitz, Waſſerbauverwaltung, Kaczorrek, Katharinchen⸗ 

ne 


Wetter: Heiter. E 
Antwerpen, 5. Sept. Getreidbemarftt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. 1 1 unver⸗ 
ändert. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — etroleum⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
17% bez., 48 Br., Pr September 47% Br., er Oc⸗ . b 
tober 48 Br., Yr October⸗Dezember 48 ¼ Br., Jer 
September⸗Dezember 48 Br. — Weichend. 


Die hente fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
cht eingetroffen, 


loco 52%, & bez., September 53 fl. Br., 52 . Gd., 
10 


51½ K. Gd., October⸗November 50% . Br., 49%, 
Roggen A. Gd., November 50% A. Br., 493, . Gd., Früh⸗ 
ept⸗ W 9 8 — 8. A bez., October⸗März 51 M Br., 50%, 


Stettin, 5. Septbr. Weizen r September⸗ 
October 199,00 K, Ya October⸗November 201,00 K, 
ze April⸗Mai 208,00 A. — Roggen Yr Sep⸗ 
tember ⸗October 145,00 A, de October⸗November 
147,50 &, der April⸗Mai 155,00 M — Rüböl 100 
Lilogr. 77 September⸗October 69,00 A, Jer Avril⸗ 
Mai 71.50 4 — Spiritus loco 5300 K, Ye Sep⸗ 
tember » October 52,00 K, de October November 
50,70 l., er April⸗Mai 52,60 . — Rübſen Par 
Herbſt 321,00 4 — Petroleum loco 19,00 A. 
bez., Anmeldung 18 05 M, Regulirungspreis 18,05 KA, 
7 September⸗October 16,25—16,05— 18,00 4 bez., 
17,75 A Gd., Yır October⸗November 18,00 M bez. — 


erg, 1 Kahn, 600 &, Steine. ö 

Bohlmann, Waſſerbauverwaltung, Kaczorrek, Katharin⸗ 
chenberg, 1 Kahn, 500 t. Steine. 

Rydlewski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
591 Weizen, 153 Ger Hafer. 

55 . Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


i Danziger Börse. 
09, 2 Amtliche Notirungen am 6. September. 
Wetter: Veränderlich. £ Weizen loco ermattend, Yr Tonne von 20007 
Bremen, 5. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) | feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 & Br. 
Standard white loco 19,00 bez., Yr October 19,00 af hochbunt. . . 127-1308 200-210 A Br. 
0,10 bez., der November 19,25 a 19,35 bez. hellbunt . . 125-1304 200-208 & Br. 197210 
Frankfurt a. M. 5. September. Sffecten-Societär. | bunt.. . 120.129 180-209 M Br. A bez. 
webitactien 125%, Franzoſen 242, Lombarden 65, roth. . . 128.1328 195-200 M Br. 
alizier 174, Reichsbank 158 ¾, 1860er Looſe 103 , ordinair . . 113-1258 150-175 M Br. 
ente 59%. Ziemlich feſt. 5 Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 A 
fterdam, 5. Septbr. [Getreidemarkt. Auf Lieferung 1268 bunt er September⸗October 
bericht.) Weizen e Novbr. 276, Yr März 287. 198 K. Br., 197 K Gd., 7er October⸗November 
u % October 182, % März 191. — Raps 198 4 Br. 197 4 Be- Ir April⸗Mai 199 und 
r 


N t Ä 200 Al. bez., : 
Wien, 5. Geptbr. (Schlußcourſe.) Bapierrente 66,90, [Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 K 
Silberrente 70,70, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 854,00, 154—157 l. Yer 1208 bez. 
zordbahn 1807,50, Creditactien 150,60, Franzoſen 287,50 Auf Aieſeun 1208 lieferbar 154 K. 
Halizier 206,25, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitzen Auf Lieferung ar September⸗October 150 K Gd. 
2 Nordweſtbahn 135,00, do. Lit. B. —, London dir April⸗Mai 152 K. Gd. 
120,90, Hamburg 58,70, Paris 47,75, Frankfurt 58,70 | Gerfte loco r Tonne von 2000 7 große 108% 
Amfterbam 99,30. Creditlooſe 163,00, 1860r Looſe] 143 A. - 
1120, Lomb. Gifenbaya 78,30, 1864r Looſe 132,00, Schfen loco Ye Tonne von 2000 U weiße Futter: 
nionbanf 58,50, Anglo s Auftria 74,50, Napoleons] der April⸗Mai 140 M Br. . 
%, Dukaten 5,83, Silbercoupons 101,29, Eliſabeth [Hafer loco %r Tonne von 2000 Z 141 A. bez. 


biss 52,00 A. bez., Jer September⸗October⸗Lieferung 
50.00 51,00 K. bez., loco 49,50 —50,00—50,05 K. bez., 


U 
„ Bertin, 5. Er ember. Weizen 2 
ee 106005 1925 198 00 &. bez., Yır ember. 340 St. Balken w. 85 = 
99 I A x . „ tfe . 7 
Ictober 195,00 192,05 — 195,00 M bez. Yr October. Gill, Ra ter ow, Danzig, 
November 196.5195 5 197,00 K bez., Yor November⸗ Jänicke Woldenberg, Plock, Thorn. 1 Kahn 
en 40 3 Roggen. N 8 
5 nn Glaß, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn. 


1900 Kilogr. 141180 4 nach Qual. gef., Pe 
8 > HL 6 81 oggen. 

September 148,00 147,00 149,00 M bez, ee Sey Albrecht, Creditbauk, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 

RO A. Rübſaat. 


Aletrorologiſche Beobachtungen. 


dahn 162,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,70, DeutſcheRilbſen loco feſt, 7er Tonne von 2000 loco 
Reichsbanknoten 59,20, Türkiſche Looſe 16,25. es Zei 8 — er IE Besometere Ihermometet 
8 eptember⸗October ez. = en 3 Stand i 
Raps ‚on feſt, r Tonne von 2000 K 8 8 ver Won | im gen. nd und Better. 
0 RER Ferne EEE 
Kegulirung&preis 308 A a | 1712 Sf beg deni 
8 N Wü are id 6 8 336,49 132 S., flau, hell, bewölkt. 
Betrolenm loco d 100 Z (Original Tara) 12 336,06 14195 Se., mäßig, bell, wollig. 


Neufahrwaſſer 20½ M bez. 
Auf Lieferung er September 21 K. Br. 


e 
Vereini taaten 1885 105%. 6K Ber [ 
Don 7 107%. l Steinkohlen ½ 3000 Kill gr. ab Neuſahrwaſſer in 
Silberrente 58. Oeſterreichiſche Papierrente 56. 6 Kahnladungen, do pelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
ungeriſche Schatzbonds 87½. 6K ungariſche Schatz] A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 5051 K. 
bonds 2. Emiſſton 84½¼. Spanier 14%. Gt Peruaner Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
16%. — a die Bauk floſſen heute 347000 Pfd. 20,475 Gd. Paris, 8 Tage, 81,20 gem. 4½ fact. Preuß. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg Conſ. Staats⸗Anſeihe 104,55 Gd. 3% a Preußiſche 
Mon. 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 12,30.] Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3 ½ fe. Weſipreußiſche 
Paris 25,40. Petersburg 30%. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,00 Gd., 4c. do. do. 

Liverpool, 5. Sept. [Baumwolle.] (Schluß 95,00 Gd., 4% fc. do. do. 102,50 Br., 5 t. do. do. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. September 1876. 


ie Börſe eröffnete in feſter Haltung und die] konnten ihre bisherige Feſtigkeit nicht voll behaupten] matt, desgl. auch 1860er Looſe. In Italienern nahmen recht feſt, in kleinen Summen auch begehrt, Ruſſiſche 
15 e ecten fen faft über den letzten und ließen meiſt im Courſe nach. Galizier gedrückt. die Abgaben beſonders große Dimenſionen an. Auch dagegen ſehr zubig Auf dem erlebe 
chlußcourſen ein, eine ſelbſtſtändige Hauſſeſpeculation Von den localen Speculationspapieren zeichnete ſich nur die Verkäufe auf Prämie waren ſehr umfangreich. war der Verkehr ſehr gering, Tendenz blieb im All: 
konnte jedoch feſteren Fuß fallen. Die Realiſatlonsver- Dortmunder Union durch Feſtigkeit aus. Auf den Cours Ruſſiſche Werthe ſchwach, Anleihen niedriger. Deutſche gemeinen indeß feit. Bankactien ſehr still. Induſtrie⸗ 
kaufe übten, da jedes Gegengewicht fehlte, einen Druck von Disconto⸗Commandit drückten zahlreiche Reali-] Fonds unbelebt. Prioritäten erfreuten ſich ſämmtlich papirre meiſt geſchäfltslos. 
aus und nur für Lombarden wäre eine Coursſteigerung ] ſationen. de Pi waren vor⸗ guter Feſtigkeit, doch blieb der Verkehr ſehr gering. 
e 


zu verzeichnen. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen! wiegend angeboten. terreichiſche Renten zeigten ſich] Einheimiſche Deviſen behaupteten ſich gut, Oeſterreichiſche + Zinſen vom Staate garantirt. 
—— — — ——— u — 


Eingeſandt. 

Am 5. September Abends ift in einem Kreiſe von 
Freunden und Freundinnen der die Kinder chriftlich er: 
ziehenden und die Gemeinde geiſtlich und leiblich 
pflegenden Kleinkinderſchule ein Vortrag über die Noth⸗ 
bez, ir September: | wendigfeit ihrer Organiſation im hieſigen Diaconiſſen⸗ 
3 ee Do ia 3 25 — — reude auch die 

„5—69, B rau Oberin mit ihren ſämmtlichen Haustöcht i 
Dezember » Januar — A. bez., er nahm, gehalten worden. 8 5 En 


uf Div.1875 Div.1875) Div.1875 
Dieutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. do. Präm.-A. 1864 166,25] Berlin „Hamburg J 184,90 10 f. Stargard-Pofen 101,60 4½] do. do. B Elbethal 5 | 60,10] Pisc-Komman- 117.90 7 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
ö Conſolidirte An 434,90 unt 70 be. 9. 8 5 100,30] do do von 1866 5 166,75 | Berlin. Nordbahn — Thüringer 134 8½ fungar. Nordoſtb. 5 | 54,10 w-. Serke 7 0 Div. 1875 

Ur. Staats-Anl. 497,10 Bod. Erd. Puu- iG. ) 102,90 Nuß. Bod Erb. Gd. 5b 85,50 Berl Päd Magd. 85,80 3 Tuſtt Insterburg 20,80] 0 fungar. Ofisapn | 551,60] Art. Oendelzgel. 39 0 Dortm. Union Bgb. 8,75 0 

f — 9420 Cent. Bd Cr -.. 107 6 | 87 [ Verlin-Stetin 121,60 9 [ Weimer-Gera gar. 58,25 2¼ l srefugrajens 5 67 | @önigen. Sees. 80,25 . ½¼ Königs- u. Laurah. 65,90 — 

P. rüm.-AM. 18355 A 135,501 do. do 98,90 44 — Bresl.Schw-Fbg. 75,90 57,| de. StPr. — 2 ½ 46hark-⸗Azowertl. 5 | 95,25 Tteining. Selb. 77,40 3 | Stollberg, Zint 20 1% 

10 4) 95,90] Kündd 5 | 76,60 | Kam Winden 105 4% Beet Arajewo 22,40 — faursk-Chartow | 5 94,50] erbdeutſchenant 127,50 6%, do. St.- pr. 85 64 

24 85,90 Dan. 4 | 6840| do. Lit 3. 1108 5 Erez aitw — 0 ktaursk-Kiew 5 95 Dek. Sredit- And. — 5 [ Bictoria-Hütte 34,90 — 

6 2 5 8 99,40 Erf. er. empen 0,70 0 Galizier 87,75 6 IMosco-Rjäfan 5 100,25 Br. Bobener. 87 97,50 8 Wechſel⸗Cours v. 5 Sept. 
do do une üb 105 102 de. Swan. |5 1108,10) do. er. | — | 8 |@ottbarahn 46,30) 6 | +Mosco-Smotenst) 5 | 94,50 | Br. Seat Ar. 117,75| 9% en - 
I Bomım. Pfandbr. 34 84,50 TEL Um, g. 100 de. do. l. lar: 5 105,50 Hale-Soran-Gub.“ 9,60] 0 T Kronpr. Rud. V. 46,75 5 Rybinst-Bologoye | 5 | 84,90] Sreuß. Srb.-Auß. 92,50 0 25 3 168,40 
do. do. n n. ei 7 106 o. St-Pr. 21,80) 0 Jeüttig-Limburg | 18,50) 0 | iaſan-Kozlow | 5 | 96 Go tterſe -W. 129,40 94% Biden is 90.475 

do. do. 4103 Stett. ar 6 103,40 Hannover -Altenbek 15,80] 0 ] Oeſter-Franz. St. 487 6½ 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | — Schaffhauf. Ourv. 66 5% 5 — 20,42 

2 en nent de. : 73,40 do. St. -r. 75 9 + do. Nordweſtb. 5 2 ä re 2 87,25 8 wars Me 8120 

ki 56,70] do. Nebekg-Aet. = R 18, do. B. jung: 1 und Juduſtrieactien tt. Bertin . 

N Er 4.8550] ba. Sinerzenteldf| 59,25] de. Zabeh- Dl. 5 | 102,90 gr 72,60| 3½ +meomd.Barde. | 51.90 4% Div. 1875 Wen- S. Oulstery 3,75 6 - ae —— 2 80070 
1 4102,25 yo. Loose 1854 4 93,25 0Cransöfſch Aente | 5 — Magdeb.-Oalberſt. 109,50 6 Sumdniſce Bahn | 16 2½ Berliner Bant 87,50 f Actien d. Folenia 6400 55 Pr 2 44. 4169.40 

— 42.50 de. nr 71,75 3% da. Sir. 64,70 8 Perl. Vantverein 84,30 0 Serberelngabagt 19,25 1 8 2. 4 167,70 
'8 | % m. 0. 97 | 5 taal. Stsaten. 112,50 5,92 Bert. Gafjen-Ber. 182 17,7 Berl. Bau- B. Bt. 49,90 0 a ma. 7 265,50 
212.70 gergnennerpg [265.10 114 Sab Rerr. Soinh. 131.50 0 Verl. Com. (See) 61.50 2% mr Sentralkrab: 32,75 | 2½ Ve 215 a en 7 261,30 
sat de. M. B. 98,90 4 [exe Unten. 6,40 0 Berl. Handels⸗G. BL 5 Sesisct Baunei. | 47,75 0 1 is 48.7 265,90 
329.50 Nang. Stn. 950| d ug. | 25,30| 0 Verl. Wechslerbt. 30 | 0 s. Sin-. 6. 9,25 6 [Bei 
Niederſchl-⸗Mürt. 55 : Warſchen- imm 197 | 7½ Brest. Discontob. 3 0 8 1 * Sorten. 9.65 
Nun eU — ordhauſen-⸗Erfurt „ RR =>. Centrlb. f. Bauten ö bung. Dukaten 8 

Peeußiſche do. 496, 75 8 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ N = u 3,75 | — te Prioritäts⸗ Ctrb. f. önd. u. nd 63,30 C at. I. Banmad. 12 © | Sovereigns 20,41 

Dad. Prüm. Ant be. de. Anl. 1987/6 Prioritäts⸗Actien Werfel. A u. d. 138 „ 10% Obligationen. Dang. Bankver. W 122,50 C [K... a. . . 3,60 C - Franez- St. 16,265 

en do. do. von 1875 | 98,50 Die 1875 de. wm. 12,75 10%] Get. 5 | 57,50) Danzigerheivalb. 1,0 U Verbr. Ban- — 0 | Imperials pr. 500 Gr. 13,94 

Bayer. Prüm. -A. da. de. von 18.1593, 40, Aachen-⸗Maſtricht 21,30 „ Srgpresk. Sibbe, 27 2 | aasan-Obea. 5 52,50 Darmſt. Bant 108,40 6 bdiertrtafem. 11,75 — | Dolar = 
I Praunfd.pr-t. 4 de. de. von 187215 | 93,40] Bergijg-Wärt. 82.90 4 de. an | 7625| 5 (4Rzomme mn, | b 65, Deutsche Genof. d 89,50 | 5% Wehenb-Geſenl. 3,0 O Fremde Banknoten 7 

34109,25 do. do. von 187315 | 93,70] Berlin-Anbalt 112,75 8 Rechte Oderuferb. 110,90 6 ½ Hnen-Br.Staster. | 3 321,40 Deutſche Bank 80.80 3. aleſcer Nos | 38,60) © | Franz. Banknoten 81,20 

Omtg.sortt.stooje ! 174,30 do. Conſ. Obl. 1875430 88 | Berlin-Dresen. 18,10 — | do. St-Pr. 113 6% rg. .de. 3241 Delſch. Eff. u. W. 103,90 6¼ STmes da. rn — ! Denerreichiſche Bantn. | 169,90 

> ‚60 Ruff. Stiegt.5.Mnt,|6 BerlinGöcig | 36,50) f mpeintiae 116,80) 8 |seidR.54sO0tg.| = | 74,50 Deutsche eich Ut 158,25 0 Imunem| 02)| 0 de. Eilberaulden | 174 

0 ‚Stiegl. 5. Anl. 2 9 3 12.25 0 Ns eier. Notdweſtb. 5 f 73,60 Deutſche Uniond. | 78 5 Ippiergiin.g.| 28,40, 0 Prfkige Banknoten 268.30 
do. Stiegl: 8. Anl. 5 St.- Vr. 76,50 Rbeln · Nah 5 * 


de + 


Neue Liſſaboner Weintrauben 


empfehle. 
a — “ 2. Damm 
2 Dam Friedrich Groth, . B 
No. 15. 9 No. 15 
ene Donnerſtag den 7. d. Mts., 


Aachener jod- und brom- Nachmittags von 3 Uhr ab, 


haltige Schwefelseife, ragte cken in der Nähe von 
Colberger Soolſalz, Krenzuacher, d 


dt, 
Wittekinder, Köſener, Sulzaer, Rhe⸗ rei Rennen 
mer Mutterlaugenſalze, 2 2 
Sea, Wabefeintt, Bichtennndei-| Matt, geiten von Offsieren er 9. Cal 
erie = Br > 
n Nach Beendigung derſelben vorausſichtlich 


= c = 9767) ormann Lietzau, 00 NG — RT 
Basler Lebens-Verficherungs-[ Fr kur Raucher! Ba ee 
Geſellſchaft. 


22 TER . 
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Kaufmann Herrn 


Altſchottländer Synagoge. 
Die Vermiethung der Sitze findet ſtatt: 
a) für Mitglieder: 
Sonntag, den 10. d. Mts., Vor⸗ 
mittags von 10—12 Uhr, 
b) für Nichtmitglieder (ſoweit es der 
aum geſtattet): 
Montag, den 11. d. Mts., Nach⸗ 
mittags von 4—6 Uhr, 
in unſerer Synagoge, Junkergaſſe No. 6. 
Diejenigen Mitglieder, welche ihre bis 
her inne gehabten Plätze weiter behalten 
wollen, haben ſich bis Sonnabend Abends 
6 Uhr bei unſerem Rendanten, Breitgaſſe 


JEE ³»W 5 
Zur Jagdsaison 


empfiehlt direct bezogene 


echte St. Petersburger u. Warſchauer 


i Jiuchtenſtiefel 


weitig darüber verfügt wird. — von vorzüglicher Qualität. 


Die Eigenthümer von Sitzen erhalten e kt 2 te 
ihre Eintrittskarten zugeſandt. eangenmar W angenmar 
Der Vorſtand. o. 17. » Stechern, re 


8 VBerfpätet. 
Meine Verlobung mit Fräulein Victoria 
von Hülſen, Tochter des Rentier 
Herrn Hermann von Hülſen in Pr. 
Stargardt, beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
auge en. 


sg 1 


Avis für Raucher! I: 

Ich offerire nachſtehende ſehr preis⸗ = 

werthe Marken: * 

Manilla Cuba⸗Cig. p. Mille R. 99 1 
2 


9 

leipzig, den 22. Juni 1876. a ů—ů—j—j——ͤͤͤ 
9741) Wilhelm Beetz. 
Feufe, um 8 Uhr Morgens, ſtarb unſer 
D einziges Söhnchen Bruno im Alter 


. 2 
wird für ein aus⸗ A| 


um 1. Detbr. 


Sumatra Havanna 5 3 wärtiges Kurzwaaren⸗Geſchäft 


von 2 Jahren nach langem Leiden. f N: üchtiger j M 
Danzig, den 6. Septbr. 1876. Jullus Sohmidt hierſelbſt eine Haupt⸗Agentur der von mir vertretenen Geſellſcha Ambalema (Handarbeit) „ „ 45 en tüchtiger junger Mann geſucht. 
2 ee Treuge übertragen habe. . N a Manila dle eng 9 4 J. Halen Ba teen 


Diverſe Java Brafil p. M. A. 3030. J. 8 
Diverſe Fam Aer p. St. 103 nn RL 
7 5 j inderfrauen für's Land, ſowie 

Albert Kleist, Ee Rirderfiauen, für's Yanp, e 


Nähterinnen die mit der Maſchine und 


Danzig (Böttchergaſſe No. 3), den 5. September 1876. Sallaner bie: erbeten. = 


Der General: Agent: 
Robert Kloth. 


Auf obige Aer Bezug nehmend empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Ent⸗ 
gegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und iſt zur Ertheilung jeder wünſchbaren 
Auskunft gern bereit. 5 RE 
Die Geſellſchaft, welche durch ihr Grundcapital in Höhe von Acht Millionen 
Mark, ſowie durch ihre anerkannt ſoliden Geſchäftsgrundſätze ihren Verſticherten jede 
Garantie bietet, ſchließt zu billigen Prämien und unter vortheilhaften Bedingungen 
Verſicherungen ab, ſowohl auf den Todesfall, als auf den Lebensfall, ebenſo Leihrenten. 
ußerdem Abernimmt fie die Stellung von Amts⸗Cautionen für die bei ihr ver. 
ſicherten Staats⸗Beamten unter liberalen Modalitäten. 


Danzig, den 5. September 1876. 
Der Haupt⸗Agent: 


Julius Schmidt, 
97i1) ae 2 e Wangaffe No. 2. 


u. Frau geb. Halb. 


15 


5 Geſtern Abend 8¼ Uhr endete ein 


ſanfter Tod die ſchweren Leiden unſeres Portechaiſeng. u. Langgaſſen⸗Ecke. im Schneidern geübt ſiud, Landwirthinnen 


1 KEG EC „ owie Wirthſchaftsmamſells für Güter, 
8 Stuben⸗ u. Kindermädchen, herrſch. Diener 
ein großes Lager 


und Kuiſcher weiſt nach 
Haarlemer 


Blumenzwiebeln 


Eine J. kräftige, umſicht. Landwirthin 
prima Quallität 


mit guten Empfehlungen weiſt nach 
halte meiner geehrten Kundſchaſt beſtens 


geliebten älteſten Sohnes 
9 Max Georg 
im Alter von 4½ Jahren. Dieſes 

zeigen wir allen Freunden und Be⸗ 

kannten tief belrübt an. 

Danzig, 6. Sept. 1870. 
Die trauernden Eltern: J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
Georg Engler und Frau. 

Den To) meines Sohnes Camillo zeige 
0 1 75 1 5 biern 3 

att beſonderer Anzeige, hiermit an un 5 
bitte um ſtille Theilnahme. che 
Sonnenberg, den 4. Septbr. 1876. 


Zunge, anſſendige Mädchen, die ſchneidern 
A. Lenz Schießſtange 3. 
Holländ. Blumenzwiebeln 


und auf der Maſchine nähen können, 
empfiehlt fürs Land, bei Kindern und als 

in reicher Auswahl, worüber das Preis 

verzrichniß gratis Ace wird, empfehlen 


Nähter. J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 
infache Schänkerinnen, auch ſolche, die 

5 A. Rathke & Sohn, 

19740 Sandgrube 24. 


J volniſch ſprechen, empfiehlt J. Hardegen. 
Die Inſpectorſtelle bel Vel 
8 n n ! geſe ] Wunderweizen zur Saat 
aſſortirt und empfehlen bei anerkannt beſter Qualität zu den billigſten Preiſen: == 


n iſt bereits beſetzt » Nadolny. 


Penſions⸗Anzeige. 
Schülerinnen, fowie junge Damen finden 
in einer gebildeten Familie freundliche Auf⸗ 
nahme. Nähere Auskunft werden die Herren 
Conſiſtorialraty Reinicke u. Dr. Weinlig 
zu ertheilen die Güte haben. 


i Unſer 


Teppichlager 


i durch den Empfang der jo eben eingetroffenen neuen Sendungen aufs Beſte 


15. September. 
Güteranmeldungen erbitten 


Gve. Dumenil-Lebie, 


Havre. 1 1 = (iriticum mirabile) ae nen 

F. 6. Reinhold Holländer, Germania, Teutonia, Sohoiten, 7 offeriren Irn einer feinen mofaifchen Familie, fü 

8 8 l 5 = 22 Pr 1. Robert Knoch & Co. noch einige Penſtonäre Aufnahme. Auf 
9453) Danzig. Borussia, Tapestry, Plüsch- und Brüssel- 7 2 Wunſch wird Unterricht in allen Lehrfächer 


Trockenes ſichtenes und 
eichenes Klobenholz 


billig zu baben Feldweg 1. 


ertheilt. Näh. Hundegaſſe 7, 3 Tr. 
ine gebildete Familie, beſtehend aus? 
5 wilnſcht vom Oetbr. zwei) 
5 don — — Nachliife mee 
ichtene gefehnittene Balken, Winner: nehmen. Bugleſch tonnen Nachhilſeſten 
N) latten u. Kreuzhölzer in jeder Did. | Id werben. Rh 1. Damm 21, 2 Te 


© | und Länge, ſowie auch Bodlen u. Dielen Ein gr. Doppel ⸗ Keller, | 


ſind bill 
3 ©. 8 Bepwen i bei zum Bierverlag o. 8 eeignet, iſt in 
un een ber gr. Wollweberg. No. 2 


No. & ver⸗ 
Eine Wohnhaus ee 
mit Gefhäftslofal u. drei Wohnungen im n geräumiges Ladenlokal web 
lebhafteſten Theile der Stadt zu e E Wohnung iſt zum 1. Detbr. 1. d. [4 


durch E. Aßmann, Altſt. Graben 67,| Wollweberg z. v. Näh. Breit aſſe No. 
1—3 Uhr Mittags. In Zoppot find 
V 


Teppiche in allen gangbaren Größen, fowie Teppieh⸗Stoffe 5 


in den ſchönſten Deſſins und verſchiedenen Qualitäten und Breiten. 


F. Niese Nachfolger, 


Ad. Lebeus, Gustav Küster, 
jan GEL, ao 64. Langgaſſe 64. 


Mit dem heutigen Tage er- 
öffne am hieſigen Platze ein 


Getreide⸗Geſchäft. 


Rieſenburg, den 5. Septbr. 1876. 


R. Conrad. 


Meine Wohnung iſt vorläufig im „Hötel 
91) __Molmebergafe Ar. Deutsches Haus.“ 1 
Königsberger —r:!: . 


Brziehungs-Anstall-Lotterie. Erlanger Export- Bier, ſowie vorzügliches 


Seele 1. enge 1006 Brannsberger Lagerbier eures 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


ſatz, reeller Gold⸗ u. Silberwert 15,000 0 
VPP PPP VP VVVV— 
Cigaretten 


Mark. 2. Hauptgew. bo. 6000 Mk. 
in einer ganz neuen Manier fabrlolrt, empfiehlt 


Emil Rovenhagen. 


Große Auction Heumarkt io. 6 


über ein elegantes herrſchaftliches Mobiliar. 
Donnerſtag, den 7. September, von 10 Uhr ab, 


Dampfer -Verbindung 
Danzig— Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Breiten, den 8. September, von hier na 


ettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
n Ordre 


find von Stevenſon Vermehren & Co., 
Neweaſtle, per Schiff Deborah Capt. 
Haak, 20 Tons Fireelay verladen 
worden und hier angekommen. Der un⸗ 
bekannte Connoiſſements⸗ Inhaber wolle 
ſich F melden bei 

97 „ L. Hein. 


5 Mattenbuden 32. 


Dr. Freymuth, 
Königl. Kreiswundarzt, pr. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 
Sprechſtunden 8—10 Vorm. 2—5 Nachm. 


um Fähnrich⸗ u. Freiw. ⸗ 


Examen bereitet vor 
Prediger de Veer, 


Bertänflic größere Wohnungen 


ein ſchwarzbrauner Wallach, fehlerfrei, ca. mit, guten Heizvorrichtungen, nabe 
4 Zoll 9255 complet Rn vor der] Bahn und ſchön gelegen, vom 1. Octbr. 
Front gegangen, auffallend ruhiges Tem⸗ zu vermiethen. Näheres Röpergaſſe 
derament, für ſchweres &ewicht, paſſendes . Treppe. 00 
Infanteriepferd. Zu beſichtigen bis zum 8. 

Lebende 


er. incl. in Neudorf bei Pr. Stargardt, 


vom 9.—11. in Pr. Stargardt. 
empfing 


0 von Reibnitz. 
Bernhard Fuchs, 


6 Lieutenant. 
Brodbänkengaſſe 40. 


4 
709 


Mi 24— 30,000 bib 5. wird ein 
Gut, am liebſten Nähe Dirſchaus zu 
kaufen event. auch pachten geſucht. Offerten 
werden unter No. 9706 in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein herrſchaftl. Haus 


in der Häckergaſſe, 3 Fenſter breit und im 


guten ae Suftande, . b diefer — . ———— 
dr. ſind unter 9679 in der Exp. dieſer j 
Seebad Weſterplatte. 


Zig. einzureichen. 
Donnerſtag, den 7. Sept. 


Ein ſchönes Exemplar des ſeltenen Stiches 
Nachmittags⸗Concert 


100 weiß Glace AM. 1,50 
100 gelb Carton A. 1.75 
liefert elegant und ſchnell. Nach auswärts 
gegen Einſen dung des Betrages in Marken, 
franco Zuſendung. 
Hermann Lau, 
9731) 74. Lauggaſſe 74. 


Thorner Neſſing 


von J. G. Adolph erhielt friſche Sendung 
und empf. Albert Kleist, Poxlechaiſeng. 


Schiffs⸗Auction. 


Keller's Disputa 

in ſunger Mann, der im einem bieſigen Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. 
E Getreide: Faetorei⸗Geſchäft ausge⸗ Iso 2. 
lernt hat, mit allen Comtoirarbeiten und 

} 7 tex 

u. frauzöſiſchen Correſpondenz ver⸗ Donnerſtag, den 1. September. Auftre 
traut iſt, ſucht zum 1. Oclbr. cr. ein ber Delocipeben-Rünftier, Thealz 
Stelle. Adr. werden water 9702 in der allet. Cenkert. t A.: 

ür einen jungen Mann von auswärts en; een 
8 wird eine Stelle als Lehrling in einem 2 ee * en ebnen 
olonial-Waaren-Gefhäft gewünſcht. Fran 1 gaſſe wackelt . 55 b 


mit unbeſchnittenem Rande iſt für 50 % 
Schüler. 
der doppelten Buchführung vollſtändig 
Erz d. Ag eben. Bräfident. Luſtſpiel. Ein gebilvell 
Adr. unter No. 9653 in der Expedition 
Kein Luftiges, 


zu haben bei Th. Bertliung, Gerberg 2. 

ſowie auch hinreichend mit den engliſchen Seionke's Theater. 
Hausknecht. Poſſe mit Geſang. 7 

d. Btg erbeten. 


Tür mein Tapiſſecie⸗ u. Kurzwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft, wie auch zur Unterſtützung der 


5 


„ c (ERS EPIRGE < 


ausfrau in der Wirihſchaft, ſuche ich ſondern echt Nürnberger Bier 
Donuerſtag, den 7. September 1876, ; 1 5 onder erg 
Mittags ı ihr, werden die Inter: werde ich im Auftrage bes Herrn Grafen Lodron, wegen Ab- ein gewandtes, 1. en Rest Abend im f 
a ee reife nach Italien, 1 Garnitur: Sopha, 2 Fanteuils, 6 Tafelſtühle mit blauem Rips⸗ 5 — : tauran 
gegen baare Zahlung verkaufen: 991 8 e ee 1 8 e 5 Cin verh. herrſch. Kutſcher, d ua = 288 9 S. 
8 unt Lederbezug u andere Sophas, . Bettgeſtelle elt, { 1 11 7 
19% Antheil im hiefigen 1 eiſernes Bettgeſtell mit Sprungfedermatratze, 1 Glasſervante, 1 mab. Sophatſſch, der gute den d 58 u. Tüchtigkeit auf⸗ 1. Damm No. 2. 
(X „ l ſelten ſchönes Schreib⸗Vertico (Victoria), 3 mabag. Spiegelipinde, 2 mabag. an 25 i d u der En 8) R. Schmidt. 1 
Schiffe „Germania Waſchtiſche mit Marmorplatte, 1 mahagoni Wissel 1 mahagoni Nachttiſch mit dieſ 87 > unter in ber P.S. Neue und feine Damen 
Das Schiff iſt auf 481 Tonnen gemeſſen Marmorplatte, mahagoni ovale und runde Sephatiſche, 1, mahagoni Spieltiſch,] die er tg. erbeten. Bedienung. 
ladet circa 24 Keel Kohlen reſp. 500 Waß] 4 Korbſeſſel, 6 mahagoni Stühle, 1 gr. ovaler Goldrahmenſpiegel, 1. mah. Pfeiler Bei Auer 8 anftänbigen 775 0 
N 1 1 amtenfamilie finden 3 . . 2 8 
DO , Schiff lüegt augenbiidtih in Landen, Letegel mit Corſole Bictorio), 2 Sieiberhalter, 4 Delgemälde, Thöchſtſchöne ds Kinver, gegen eine Benlion von 120% Zum Luftdichten. 
1 . e Pariſer Stutzuhr (14 Tage gehend), 2 mahag. Beiſatztiſche. 1 mabag. fee cer Meldungen werden unter 9766 in 8 e ee 
Ser Zuschlag erfolgt bei annehmbarem Keiderſpind, 3 mahag. Kommoden, 3 geſtrichene Garderopenſpinde, 1 bir Wäſchc⸗] der Exp. diefer Big. erb. Jg G Engel —̃ — 1 
Gebote am 11. September a. c. und bleibt] ſchrank, 1 eich. Klapptiſch, 1 Küchenglasſpind, 5 div. Küchentiſche, 2 gr. Petroleum⸗ L d i — bt Bm na ER 
ei Ban un Jin ß , Einige EXT. Sandwirtpinn.| Spffänder und Edamt! : 
bunden. Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufs⸗ Meer“ ; * ’ er, . „ * erhalten noch gute Stellen zu Octbr. durch = 
je 55 1 g. Meer“ (gebunden), 8 Fach Tüllgardinen mit Stangen, I Teppich, Geſindebetten, G 
Malen, zes! die Umſchreibung des Beſitz ? Sa e 2 15 5 . 2 N J. Dann, Jopengaſſe 58. Mai-Käfe zZ oc ir i 
. elzfutter arz Barannen), ferner 1 gr. Partie es, mein — —— — 
Otto Hundt. A. Wagner. kupfernes Haus⸗ und ee Waſchbalgen, Keſſel ꝛc. öffentlich meiſtbietend gegen Erfahr. Kindermädchen Albert Meck, nasse 80. 8 


nel, 


Eine gebild Dame, mit gutem Vortiag, | baar verſteigern, wozu einlade, 5 
0 


wünſcht täglich einige Stunden vorzu⸗ Fremde Gegenſtände dürfen nicht beigeſtellt werden. 
leſen. Gef. Adr. werden unter 9555 in der 


Exp. dirſer Ztg. erbeten. 9518) A. Collet, Auctionator. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röck 
Druck und Verlag von A. W. Kafen 
Danzig. 


erha'ten Stellen zu Octbr. durch 


J. Dann, Jopengaſſe 58. 


